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Nr 242 Größte Abonwentenzahl

Genera
Halleſches Fageblatt
eis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
der u n r n Blätter monat

Harch die Poſt Ausgabe 5 ohne Humor Blätter Mk 3,10
den B mit den Hum Blättern 2,40vierteljährüch außer Beſtellgeld

UAnzeigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige R 80Kaiamen 75 Pfg pro Zeile Beilagen a un

Haupt Gepedition
Errze Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 65 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten
Brrr

Neneßte Ereigniſſe
Der Vizepräſident des Reichstags Profeſſor Dr Paaſche hat ſeine Ent
laſſung aus dem Staatsdienſte als Lehrer an der Techniſchen Hochſchule

in Charlottenburg genommen

Das Strafverfahren gegen den Major Fiſcher vom Oberkommando der
Schutztruppe der unter dem Verdacht ſtrafbare Unregelmäßigkeiten

begangen zu haben ſeit Juli d J in Unterſuchungshaft ſaß iſt ein
geſtellt worden

Am Sonntag hat anläßlich der Enthüllung des Denkmals für die 1806
bei Auerſtädt Gefallenen eine Vorſeier am Denkmal des Herzogs von
Braunſchweig für die Kriegervereine ſtattgefunden

Der LordMayor von London iſt am Sonnabend mit 70 Mitgliedern
des Gemeinderats von London in Paris eingetroffen und vom
Präſidenten des Gemeinderats und zahlreichen ſtädtiſchen Beamten am
Bahnhof empfangen worden

Vom Proteßtieren
Halle 15 Oktober

Das Papier iſt geduldig ſo heißt es immer wenn eine neue papierne
Attacke gegen Tatſachen erfolgt die nun einmal von der Weltgeſchichte als
felſenfeſt hingeſtellt ſind Und dann heißt es weiter Wer den Schaden
hat darf nicht auf große Teilnahme rechnen So geht auch dem
Herzog Ernſt Auguſt von Cumberland dem an der Thronbeſteigung

behinderten braunſchweiger Thronerben der ſoeben ſein Manifeſt gegen
den von ihm beantragten Ausſchluß ſeines zweiten Sohnes von der braun

ſchweiger Regierung veröffentlicht hat Das Papier iſt geduldig die Men
ſchen ſind es aber nicht und der Herzog kann im Voraus nicht darüber
im Zweifel geweſen ſein daß alle ſeine Erklärungen ihm nichts helfen
würden v u die hauptſächlichſte ausblieb die Hannover betrifft

Aber der Herzog hat Leidensgenoſſen in ſeinem nutzloſen Kampfeſie ſind wen da und es hat nie an ſolchen gekränkten und behinderten

Thronanwärtern gefehlt Das zeitige Haupt der Familie Bonaparte
der Prinz Viktor Napoleon der als Junggeſelle in Brüſſel ein ſehr
angenehmes Leben führt läßt kein Jahr vorübergehen ohne einen großen

Brief des Jnhalts an irgend einen ſeiner Treuen in Paris zu ſchreiben
daß eigentlich ihm Frankreich gehöre Und genau ebenſo macht es Herzog
Philipp von Orleans von London aus von wo er alljährlich den
ſranzöſiſchen Thron für die Familie Orleans Bourbon reklamiert Noch
ein dritter franzöſiſcher Thronprätendent iſt da der Herzog von Madrid
das Haupt des karliſtiſchen Zweiges der ſpaniſchen Königsfamilie der
allerdings nicht ſelber beanſprucht König von Frankreich zu werden für
den es aber ſeine Anhänger unter dem Vorwande tun die Orleans ſeien
nicht die berechtigten Nachfolger der franzöſiſchen Bourbons ſondern der
ſpaniſche Zweig der letzteren Familie Mit vollem Ernſt beanſprucht
Don Karlos aber die ſpaniſche Krone die ſeinem Hauſe ſ Z durch
Jſabella fortgenommen wurde aber auch damit wird er wohl leer aus

Dienstag 16 Oktober 1906

für Halle und den Saalkreis
Amtkliches Perordnungsülatt des Magiſtrats zu Halle a S

18 Jahrgang
WMötheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienbläner und Der Vanernfreund

Herr von Schleswig

Tägliche Auflage 45 500

eiger
Aalleſche Neueſte NAgchrichtenVerar wer Redakteure

Wilhelm Teske Politik Telegramme Kleine Thron
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel GerichtJeax Eſchweiler Toeater en Sport Feuilleton

Alfred Genzzſch Jnſeratenteil
jantlich in Halle a 5

Kedaktion Gr Ulrichſtraße 16 Einganz Da hritz ſtraßen Trepye I
Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Rutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

gehen Seit der Beſiegung der Karliſten in den ſiebziger Jahren ſind ihre
Chancen ſehr geſunken

König von Neapel und Sizilien nennt ſich heute noch wenn
gleich fruchtlos der Graf von Caferta der Bruder des letzten Königs
Franz beider Sizilien die italieniſche Regierung nimmt auch keine Notiz
weiter von ihm Dagegen haben ſich die Abkömmlinge der Herrſcher
häuſer von Parma und Toskanag deren Länder gleichfalls Jtalien
einverleibt ſind in ihr Geſchick gefunden und laſſen die
Staaten auf ſich beruhen Auch der Papſt hält bekanntlich ſeinen Proteſt
gegen die Annektion von Rom aufrecht

Daß ein proteſtierender Thronprätendent wirklich den begehrten Thron

erſangt iſt eine Seltenheit kommt doch aber vor und iſt erſt vor einigen
Jahren paſſiert freilich in wenig ſchöner Weiſe in Serbien wo Peter I
nach der Ermordung Alexanders I den Thron in Belgrad beſtieg Peter
Karageorgewitſch ſtammt ab von dem öſtreichiſchen Unteroffizier Georg Schwarz

und Alexander Obrenowitſchs Ahn war Ziegenhirte Uebrigens war auch ein

ſolcher Herrſcher Ahn ſchon da ſogar bei einem Kaiſer Der beſonders allen
Juriſten bekannte oſtrömiſche Kaiſer Juſtianian war der Sohn eines Hirten

Jm übrigen iſt im verfloſſenen Jahrhundert etwas Redliches gegen
Thronumwälzungen und Annektionen proteſtiert worden Jn Frankreich
griff jeder geſtürzte Monarch zu Papier und Tinte der König von
Holland proteſtierte gegen den Abfall Belgiens der Kurfürſt von
Heſſen der ſpäter Großherzog von Luxemburg gewordene Herzog Adolph
von Naſſau konnte ſich nicht an den Wechſel gewöhnen und als berechtigter

Holſtein erklärte ſich der Herzog von Auguſtenburg
Nun die Zeit mildert alles

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 15 Oltober Hofnachichten Der Kaiſer traf amSonnabend 10 Uhr 4 Minuten in Wildpark ein Die Kaiſerin war
auf dem Bahnhofe zur Begrüßung des Kaiſers erſchienen Nach einem
Aufenthalt von 10 Minuten ſetzte der Kaiſer die Reiſe nach Gelnhauſen
fort Das Hochzeitsgeſchenk des Laiſere für Fräulein Berta Krupp
deren am heutigen Montag mit dem Legationsrat Dr von Bohlen und
Halbach in V äilla Hügel ſtattfindender Vermählung der Monarch bekanntlich
beiwohnen wird deſteht in einem künſtleriſch ausgeführten Service aus

der Königlichen Porzellanmanufaktur Der Kaiſer äußerte bei ſeinemletzten Beſuch auf Villa Hügel in launiger Weiſe zu der jungen Braut

daß er nur eigenes Fabritat verſchenke
Die vielerörterte Erzählung, Kaiſer Wilhelm habe eines

Tages als er mit dem Fürſten Bismarck zuſammen im Wagen fuhr
unmutig über Einwände ſeines erſten Beraters den Wagen halten undden Reichskanzler ausſteigen laſſen iſt halbamtlich für eine Fabel
erklärt worden während die Hamburger Nachrichten betont haben daß
ihnen Fürſt Bismarck wiederholt den Hergang ſo wie man ihn geſchildert

n habe Wie das B erfährt iſt der halbamtliche Wider
ruf auf den Kaiſer zurückzuführen Das Zeugnis des Kaiſersſteht in hier Erzählungen des verſtorbenen erſten Reichskanzler s gegen

über Wir glauben ſchreibt das B daß der Widerſpruch
zwiſchen beiden ſich zwangs los dahin aufklären läßt daß Bismarck eine
Handlung des Kaiſers mij ißverſtanden nämlich datz er ſie auf Empfindungen
zurückgeführt hat die er riunuich beim Kaiſer vorausſetzte

Ueber die Perſonalſtärke der deutſchen Flotte wird gemeldet Nach den jetzt in den Herbſtmonaten ſtattfindenden Rekrutenein
ſtellungen bei den verſchiedenen Marineteilen denen ſich im Februar 1907
die Reiruten des neuen Jahres anſchließen werden wird die Etatsſtärke
des militäriſchen Perſonals der Flotte betragen 2190 Offiziere und Marine

Zukunft ihrer

meinden zum

ärzte und 41 Unteroſfi fiziere und Ger neine ins geſamt alſo 43 474 Mann
Es bedeutet dies gegen das Vorjahr ein Mehr von 2802 Mannund zwar so Offizieren und Marineärzten und 2652 Mann Letztere

ſetzen ſich zuſammen aus 121 Deckoffizieren 254 Unteroffizieren und
2007 Gemeinen

Jm Neichsamt des Jnnern iſt nunmehr ein Geſetzentwurfüber die reichsgeſetzliche Regel ung des Apothekenweſens fertiggeſtellt
und ws vorausſichtlich in nächſter Zeit den Bundesregierungen zur Prü
fung überſandt werden Der Entwurf ſoll hinſichtlich der ApothekenKorhreſſton auf dem Grundſatz der P erſonalkonzeſſion ſtehen der in

Preußen ſchon ſeit dem Jahre 1894 zur Durchführung gelangt iſt Die
Ablöſung der beſtehenden Realton zeſſionen ſoll den Landesregierungen
überlaſſen bleiben während neue Realkonze ſſione n nach dem Jntrafttreten
des Geſetzes nicht mehr verliehen wer den dürfen Der bei den früheren
Verhandlungen vielfach erörterte Gedanke die Apotheken zu verſtaat
li chen oder zu kommunaliſieren iſt in dem Entwurſe angeblich ganz un
erückſichtigt geblieben Jm weſen itlichen ſoll verſucht werden durch das be

ahſichtgre Reichsgeſetz die gewerbliche Seite des Apothekenwefens zu regeln

alſo die Vorausſetzungen der Erteilung und des Erlöſchens einer Kon
zeſſion die Vorbildung des Perſonals den Arznei und Geheimmittel
verkehr die Arznei Taxe

Die Mitglieder der Telefunkenkonferenz wurden amSonnabend vormittag in Hamburg in der Kunſthalle vom Senat
empfangen Bürgermeiſter Burkhardt begrüßte die Delegierten darauf
hielt Profeſſor Lichtwark einen Vortrag in franzöſiſcher Sprache über die
Hamb burger Gemälde Es folgten Rundfahrten durch die Stadt und den
Hafen Einem Frühſtück im Ühlenl orſter Fährhauſe ſchloß ſich abends einvom Senat im Rathauſe gegebenes Feſtmahl an

Der in Weimar tagende Ausſchuß deutſcher Städte zur
Vorberatung von Maßnahmen gegenüber dem Paragraphen 13 des Zoll
tarifgeſetzes der den Begfat der ſtädtiſchen Steuern auf
Fleiſch und andere Lebensmittel anordnet ſtellte geſtern unter dem
Vorſitze des Oberbürgermeiſters Beutler Dresden eine Petition an den
Bundesrat und den Reichstag wegen Friſtverlängerung des Abgaben
wegfalls bis Ende 1917 feſt Auch ſollen die in Betracht kommenden
Regierungen von der Petition in Kenntnis geſetzt und die beteiligten Ge

Anſchluß aufgefordert werden
Gegenüber einer Aus laſſung der Berliner Politiſchen

Nachricht en in der es hieß daß angeſichts ver herrſchenden Fleiſch
teuerung wenigſtens eine teilwei ſe Oeffnung der Grenzen erwogen werde wird von unterrichteter Stelle mitgeteilt daß von derartigen

Abſichten nichts bekannt ſei Richtig ſei daß die Lage des Vieh und
Fleiſchmarktes Gegenſtand beſtändiger Beobachtungen iſt Daß an dieſe
Beobachtungen auch dieſe oder jene Erwägung ſich knüpfe ſei natürlich
Aber ſie haben ſich keineswegs in der Richtung einer Oeffnung derGrenzen bewegt n als ganz ſicher kann es gelten daß Verhandlungen

in dieſem Sinne bisher ni Ht gepflogen worden ſindGouverneur von Lindequiſt iſt wie der Deutſchen Tages
zeitung von kolonialer Seite mitgeteilt wird nunmehr nach Berlin be
rufen Er wird demnächſt dort eintreffen um im Reichstage nament
lich die Frage der Entſchädi gung zu vertreten Die Bevölkerung dort hatte

Wunſch aus
Kolonie eine

D e Hieſen
2 AorSta ge der

etition abgehen laſſen
Vor lag je im Reich

an den Reichskanzler eine P

ſprach da die Ablehnung derallzu tiefe Wunde geſchlagen patte Jetzt iſt man dieſem Geſuche nach

gekommen

MNajor Fiſcher der zweitälteſte Offizier des Oberkommandos
der Schutztruppe und ehemaliger Vorſtand der Belleidungs Abteilung iſt
wie dem B 2 z mitgeteilt wurd am Sonnabend abend aus der
Unterſuchung haft entlaſſen worden Gleich chzettig ſt das Straf
verfahren das wegen Verdachts der Beſtechung Ende Juli d J gegen
ihn anhängig gemacht worden war eing jeſtellt worden da die Ermitte
lungen die nahezu ein Vierteljahr hindurch in eingehendſter Weiſe nachdieſer Richtung geführt worden ſind ſtrafrechitich Belaſtendes nicht ergeben

haben Unberührt bleibt das ehreng erichtliche Verfahren das gegen den
Major Fiſcher ſchwebt und darauf begründet wird daß er Handlungen

als Offizier nicht vereinbar
die weit über die Grenzen

hat die mit ſeiner Stel lung
Majors Fiſcher

vorgenommen
ſind Ueber die Affäre drs

Schatten
Roman von M von Ekenſteen

49 SchlußJn einer vertraulichen Stunde als ſie zum letzten Male
anter den Wipfeln der Bäume auf dem Janiculum wandelten
eröffnete ſie dem jungen verſtändnisvollen Paare ihr Herz
und erzählte von ihrer Liebe zu Meinhard und ihrer Verlobung
und ergriffen von ihrem Schickſal drängten ſie ſie nun ſelber

heimwärts um den Heimkehrenden zu begrüßen und ſich mit
ihm auszuſöhnen

Als ſie ſchon im Wagenabteil ſaß und Hilde ihr die Hand
immer wieder preßte ſagte der Baron Und vergeſſen Sie
nicht Sie ſind mir noch den Beſuch ſchuldig zum Veilchen
pflücken im Wintergarten

Jch werde daran denken wenn mich mein Weg je wieder
nach München führt

O Sie müſſen extra zu uns aber nicht ſolo
dann auch Natuſtus ein

Dann der ſchrille Pfiff der Lokomotive Tücherſchwenken
hinüber und herüber und Marie verbarg die naſſen Augen in
den herrlichen Blüten die Hilde und Baron Peter ihr als
Abſchiedsgruß gereicht hatten

Sie kannten ihren Karl nicht ahnten nicht wie ſtreng
ſeine Grundſätze waren und ſein großes peinliches Ehrgefühl
Die guten Menſchen glaubten nur ein leiſes Mißverſtändnis
eine Laune ein verliebtes Geplänkel habe ſie getrennt ſie hatte
ihnen doch nicht alles ſogen können was wie eine Wetterwolketrennend wiſchen ihr Glück gekommen war

Mit weher Reue aber mit ſchwachen Hoffnungen fuhr ſie
durch die lachende Landſchaft der Heimat der ſchweren un
gewiſſen Zukunft entgegen und unbewußt falteten ſich ihre
Hände über den leuchtenden Blüten und ihre Lippen murmelten
Gebete

Nachdruck verboten

Wir laden

18 Kapitel
Der Zug fuhr in die große Glashalle de

ein Heimatluft wehte Marie Düpont an
oder aufſchluchzen mögenHeimat W decch ein ſeliger Klang Sie ließ ſich gar nicht

Zeit ſich im Hotel erſt umzukleiden von der Fahrt oder gar
auszuraſten ſehen wollte ſie durch die lieben alten vertrauten
Straßen eilen nach den Läden den Türſchildern ſchauen ob
noch die bekannten Namen darauf ſtänden wie einſt

Es war ein linder ſchöner Maitag die uralten Kaſtanien
auf der herrlichen Esplanade ſtanden in zartgrünem Blätterflor
und reckten ihre roſ igen Blütenkerzen hoch in die balſamiſche
Luft Von den Bosketts drang der Duft des ſpaniſchen Flieders
herüber und die bunten Beete lachten im grellen ſymmetriſchen
Schmuck von ſchattierten Blattpflanzen Krokus Tulpen Narziſſen
und Portulak Marie ſah darüber hinweg mit leuchtenden Augen
wie abgeſtreift waren plötzlich Leid und Sorge von ihr ſie
hat te Raum nnd Zeit vergeſſen und eilte durch die Schatten
gänge an den luſtwandelnden Menſ chen vorüber der Rampe
zu die den weiten Fernblick bot Dort ſtiegen noch immer die
Rauchfänlen der Hochöfen von Ars auf hoch ragte die Feſte
Fri iedrich Karl und wachte über die Sicherheit der Pucelle
und zahlloſe Arbeiter waren an der Erweiterung der Feſtungswerke
beſchäftigt

Zum ehernen Reiterſtandbild des Heldenkaiſers ſah ſie auf
und legte die rote volle Roſe die ſie in Frankreich erſtandenhatte am Sockel ſeines Denknals nieder und dann haſtete ſie

wieder fort alles alles wollte ſie am erſten Tage gleich mit
einem flücht gen Blick begrüßen und dann erſt raſten

Ach All die alten Straßen noch ſo vertraut jedes Fenſter
ſchien ſie zu grüßen Da war ſie zur Schule gegangen von
der Hand der Muttter geführt

Die Mutter Wie alles wach wurde Leid und Luſt Dort
wohnte der Bäcker noch wo ſie die knusprigen Semmel gekauft
hier war der Papierladen mit den Schreibheften und Griffeln

Metzer Bahnhofes
te hä ätte aufjauchzen

D

Nach und nun der Lud dwigsplatz die alten Bog engänge die

Obſtlerinnen die ihr ſo manche ſüße e rich gereicht hatten
Aber nicht eine kannte ſie mel
Hier hatte ſie gewohnt h war der Laden da mit der

feinen Korbwaren aber es war nicht mehr Fräulein Jadelot
die feil bot ein junger Mann ſtand in der Türe der ironiſch
nach ihr hin ſah wie ſie die Augen von dem dunklen ſchmalen
Flur mit der ſteilen Treppe nicht wegwenden konnte

Und nun wendete ſie ſich um
Da ſtand ja das hohe mächtige

glücklichſten Tage verlebt hatte

Ganz langſam wie in frommer Scheu ſtieg ſie die ſchmalen
Stufen der Bogengänge hinab über den engen Platz hinüber
zu dem breiten Tor das in die rieſige dunkle Einfahrt führte

Und wie ſie ging ſah ſie zu den hohen Fenſtern auf wo
einſt Karls Eltern gewohnt hatten Hinter den Spiegelſcheiben

alte Haus wo ſie die

blähten ſich weiße Gardinen wer wohl heute dort wohnen
mochte

Jn der dunklen Einfahrt kreuzten die Arbeiter aus der
e r ihren Weg alles alles war noch ſo wie einſtnur ſie nicht mehr Das lachende ſonnige Kinderglück war dahin
die Mutter beg Lehen der Geliebte der Freund verloren

Und verflogen war das frohe Heimatgefühl daß ſie eben
noch erfüllte

Dort war einſt ihr bunter Ball in den Keller gerollt und
Karl hatte ihn wieder geholt Und doch redeten die Kinder
der Nach barſchaft von allerhand Spuk und Geſpenſtergeſchichten

die ſich in dem feuchten großen Keller begeben haben ſollten
Aber Karl fürchtete ſich nicht Weine nicht Mariechen ich hol
ihn Dir

Und nun ſtiegen ihr bei der bloßen Erinnerung ſchon die
Tränen in die Augen aber der war fern der hätte ſagen können

Weine nicht Mariechen Jetzt lag der weite gepflaſterte Hof
vor ihr die Weinrebenſpaliere die ihn umgaben T ſeit
den Kindertagen hoch emporgewachſen und faßten mit ihrem
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des Deutſchen Reiches hinaus das größte Aufſehen erregt hat iſt mehrfach
ausführlich berichtet worden Major Fiſcher der im preußiſchen Kadetten

worden iſt kam ats charakteriſierter PortepeeFähnrich in
ie Armee und wurde Ende der ſiebziger Jahre Sekonde Leutnant im da

maligen 8 Pommerſchen Jnfanterie Regiment Nr 61 zu Thorn Jm
hre 1880 nahm er als Leutnant den Abſchied weil es ihm nicht mög

füch war einigen Verbindlichkeiten finanzieller Natur gerecht zu werden
Gegenüber der Anſicht, die Nachrichten über eine Ab

weigung des Oberkommandos der Schutztruppen von der
Kolonialabteilung ſeien verſtummt hört die Freiſ Ztg von gut
informierter Seite daß erſt kürzlich wieder Verhandlungen der Kolonial

bteilung mit dem Kriegsminiſterium über eine Zutellung des Ober
ommandos zu der letztgenannten Behörde ſtattgefunden haben Dabei

be das Kriegsminiſterium die Uebernahme der beim Oberkommando be
ſchäftigten Beamten rundweg abgelehnt ſo daß man in der Kolonial
abteilung nunmehr mit der Abſicht umgeht die noch nicht in der Kolonial
bteilung etatsmäßig Angeſtellten ihrer heimiſchen Behörde zuzuweiſen

Zu der Ueberführung von zweitauſend Hottentotten
Gefangenen von Windhoek nach der Heifiſch Jnſel bei Lüderitzbucht
vderichten die Windhoeker Nachrichten Dieſe Leute ehemalige Aufſtändiſche
waren ſeinerzeit nach Windhoek geſchafft und hier als Arbeiter beſchäftigt
worden Es hatte ſich aber ergeben daß Windhoek für dieſe unſichere
Geſellſchaft nicht der geeignete Platz war Trotz ſorgfältiger militäriſcher
Bewachung hatten fortwährend Entweichungen ſtattgefunden ſowie mancherlei
andere weit ſchlimmere Unzuträglichkeiten infolge des aufſäſſigen Benehmens
dieſer Leute Schließlich lagen vollberechtigte Gründe für die Annahme
vor daß die Hottentotten Reue über ihre ſeinerzeit erfolgte Unterwerfung
empfanden und namentlich die drohende und mit zyniſcher Offenheit ge
führte Sprache ihres ehemaligen Führers Cornelius ließ das Schlimmſte
zunächſt für Windhoek und dann für die weitere Kriegführung befürchten
Die Entfernung der gefährlichen Gäſte war daher ein Gebot der Not
wendi keit und wurde von der Windhoeker Garniſon aufs beſte gelöſt Um
nicht den Argwohn der Hottentotten zu erregen und um größeren Ent
weichungen von ihnen vorzubeugen wurde der Plan zur Feſtnahme der
ganzen Geſellſchaft aufs ſorgfältigſte geheimgehalten ſo daß außer den
Eingeweihten keine Menſchenſeele in Windhoek von ihm etwas wußte
Eines Nachts wurde der Hottentottenkral von der Garniſon umſtellt und
das ganze Neſt ausgenommen Jn zwei Eiſenbahnzügen Weiber und
Kinder im erſten die Männer im zweiten fand die Ueberführung nach
Swakopmund ſtatt von da per Schiff nach Lüderitzbucht bzw zur Haifiſch
Jnſel Die Hottentotten ſollen daſelbſt unter Bewachung mit Arbeiten
beſchäftigt werden

Zum Militärdienſt der Theologen ſchreibt eine Berliner
parlamentariſche Korreſpondenz Der evangeliſche Pfarrertag in
Dresden hatte ſich kürzlich mit verſchiedenen Wünſchen über den Militär
dienſt der Theologen beſchäftigt und darüber Beſchwerde geführt daß die
Militärverwaltung dieſen Wünſchen zu wenig Entgegenkommen zeige Die
Militärverwaltung iſt aber beſtrebt berechtigten Wünſchen jederzeit nach
zukommen kann aber nicht billigen wenn ein beſtimmter Beruf Ausnahme
ſtellungen einzunehmen gewillt iſt An eine Aenderung der jehigen
Ordnung des Militärdienſtes der Theologen iſt nicht zu denken Was
einige kleinere Wünſche anbetrifft ſo Befreiung von Kontrollverſammlungen
andere Beſtimmungen über die freiwillige Lazarettübung der Geiſtlichen
ſo ließen ſich hier unter Umſtänden Abänderungen treffen

Auf ein Huldigungs Telegramm des Deutſchen Vereins
gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke hat der Kaiſer antworten
laſſen Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben den treuen Gruß der
Jahresverſammlung des Deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger
Getränke huldvollſt entgegengenommen und laſſen vielmals danken Seine
Majeſtät freuen ſich über den bisherigen Erfolg der Bekämpfung des
Mißbrauchs des Alkohols und werden die ſegensreiche Arbeit des
Vereins auch ferner mit Allerhöchſtihrem Zntereſſe begleiten Auf aller
höchſten Befehl der Geh Kabinettsrat von Lucanus

Der nationalliberale Abgeordnete und Vizepräſident
des Reichstages, Geheimer Regierungsrat Hermann Paaſche etats
mäßiger Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg hat
ſeinen Abſchied aus dem Staatsdienſt genommen Profeſſor Paaſche
hat an der Hochſchule der er ſeit 1897 angehörte über Nationalökonomie
geleſen Vorher hat er als ordentlicher Profeſſor den Univerſitäten Roſtock
und Marburg angehört

Jn allen katholiſchen Kirchen der Diözeſe Gneſen
Poſen wurde am Sonntag ein Rundſchreiben des Erzbiſchofs
von Stablewski verleſen worin er die Meinung der Geiſtlichen und
Eltern teilt daß der Religionsunterricht in der Mutterſprache abzuhalten
ſei Es bleibe unter den gegebenen Verhältniſſen nur übrig den Religions
unterricht in der Schule durch einen ſolchen in Haus und Kirche zu er
gänzen Der Erzbiſchof bittet ſchließlich die Geiſtlichen die bereits Beweiſe
opferwilliger Arbeit gegeben hätten erneut mit noch größeren Opfern ſich
der Katechiſierung der Jugend zu widmen und fordert die Eltern auf die
Kinder noch eifriger und ſorgfältiger zu erziehek

Der Kampf um die Prinzeſſin Pia Monika, die Tochter
der Gräfin Montignoſo der einſtigen Kronprinzeſſin von Sachſen wird
anſcheinend noch einmal mit voller Heftigkeit ausbrechen Seit dem
29 September haben drei Sitzungen des ſäch ſiſchen Geſamtminiſte
riums ſtattgefunden die dritte am Freitag Wie das B erfährt
handelt es ſich um die Beendigung des Streites um die Prinzeſſin Pia
Monika Die Gräfin ſoll ihr Töchterchen entſprechend dem im Vorjahre
abgeſchloſſenen Vertrage herausgeben trotzdem aber auf das ihr ein

eräumte Recht verzichten m Zwiſchenräumen alle ihre Kinder zu
ſehen Der Hof iſt der Anſicht daß die Gräfin durch das in der letzten
Zeit von ihr geführte Leben alle Rechte verſcherzt habe bietet ihr aber eine
erhebliche Geldentſchädigung Vertreter des Königs iſt diesmal
nicht wie im Vorjahre Juſtizminiſter Dr Otto ſondern der ſächſiſche
Geſandte in München von Frieſen

Eſſen 14 Oktober Geſtern fand auf dem Standesamt in Bredeney
die Ziviltrauung des Legationsrats von Bohlen und Halbach mit

junggrünen Blätterſchmuck alle Fenſter des oberen Stockwerkes
ein von der Remiſe her duftete es immer noch nach blumigem
Heu und Kaleſchen ſtanden dort wie damals als ſie Verſtecken
mit Karlchen Meinhard ſpielte

Sie trat ſo ſachte auf als ginge ſie durch die Kirche ſo
groß und hehr dünkte ihr das Heiligtum der Kindheit und
wie vor einem verwunſchenen Schloß raſtete ſie jetzt an der
eiſernen Gitterpforte die zum Gärtchen führte

Tief herab hingen die Ranken wilden Weines ſie ſchleppten
auf den Stufen auf und krochen bis in den Hof hinein Scheu
und behutſam legte ſie die Hand aufs Schloß und bis zum
Halſe empor ſchlug ihr Herz

Wenn verſchloſſen wäre
Erinnerungstraum zerrönne
nach

Durch einen Spalt ſchob ſie ſich hinein wie in einem
Märchenland ſtand ſie die Hände aufs Herz gepreßt

Hoch bis zum Dach war der Efeu geklettert die kuorrigen
Akazien ſpannten wie ein Dach ihre Zweige aus Moos lag
dicht über den Steinen am Mauerrand und im Fliederbuſch
ſang ein Fink ſein Abendlied

Die Trauerweide ſchleppte ihre Zweige über den Kiesweg
und wie ſie vor wollte in die braunen Waſſer der Seille zu
blicken ſah ſie im Schatten unter dem Tränenbaum eine zu
ſammengeſunkene Geſtalt zurückgelehnt in einen Fahrſtuhl die
ſchmalen weißen Hände auf der Decke verſchlungen

Sie wagte kaum zu atmen als Unbefugte war ſie hier
eingedrungen ſie mußte zurück um nicht indiskret zu erſcheinen

Aber der Kies hatte wohl unter ihrem Schritt geknirſcht
der Kranke wendete den Kopf und wie ſie in ſein abgezehrtes
leidendes bleiches Geſicht ſah da ſtürzte ſie vor da fiel ſie

wenn der ſüße wehmütig liebe
Doch nein der Drücker gab

vor der zuſammengeſunkenen Geſtalt in die Knie und die
Hände des Mannes erfaſſend ſchluchzte ſie Karl Du Du
Und ſo muß ich Dich wieder finden

Der Fink war verſtummt nur das leiſe eintönige Rauſchen
der Seille drang herauf und vom Friedlandvlatz berüber

Frl Berta Krupp ſtatt Trauzeugen waren der Bruder des Bräutigams
Oberſtallmeiſter Alwin von Bohlen aus Luxemburg und Artur Krupp
aus Berndorf bei Wien Die Gemeinde überreichte ein in Silber gefaßtes
Stammbuch

Frankreich
Engländer und Franzoſen

Die Berl Polit Nachr ſchreiben Der Beſuch von Vertretern
der Stadt London in Paris hat ſeinen Anfang genommen Die
engliſchen Gäſte mit dem Bürgermeiſter Morgan an der Spitze wurden
bereits in Boulogne von Mitgliedern des Pariſer Stadtrates in Empfang
genommen und bis zum Pariſer Nordbahnhof begleitet wo feierliche Be
grüßung durch die ſtädtiſchen Behörden ſtattfand Am Montag Nach
mittag empfängt der Präſident der Republik die Londoner Delegierten
im Eiyſée Palaſt daran ſchließt ſich abends ein Staatsdiner im Rat
hauſe Am Dienstag vereinigen ſich die engliſchen Gäſte bei einem Früh
ſtück mit den Mitgliedern des Pariſer Ausſchuſſes für die engliſch
franzöſiſche Ausſtellung von 1908 Der Tag der ſonſt der
Beſichtigung ſtädtiſcher Anlagen und Jnſtitute gewidmet iſt ſchließt mit
einem Feſtbankett das das republikaniſche Komitee für Handel und
Induſtrie veranſtaltet Am Mittwoch Nachmittag wird der Miniſter
des Auswärtigen die engliſchen Delegierten in ſeinem Palais be
grüßen abends findet Gala Vorſtellung in der Oper ſtatt

Es iſt übrigens nicht das erſte Mal daß ein Londoner Bürgermeiſter
Paris befucht Jm Jahre 1875 hat ſich der damalige Lord Mayor
Stowe 14 Tage in Paris aufgehalten und u a der am 5 Januar
jenes Jahres erfolgten feierlichen Eröffnung des Opernhauſes beigewohnt
Er wurde als er eines Abends im St MartinTheater erſchien mit be
geiſterten Ovationen empfangen die Muſit ſpielte die engliſche National
hymne Schon damals es war nnuter der Präſidentſchaft Mac
Mahons hatten alſo die Pariſer Verſtändnis und Neigung für die
engliſche Freundſchaft Außer Stowe haben auch die Bürgermeiſter
Whitehead und Faudel Phillips in Paris offizielle Beſuche abge
ſtattet jener bei Eröffnung der Ausſtellung von 1889 dieſer anläßlich des
großen Bazar Brandes im Mai 1897 Unmittelbar im Anſchluß an
den Beſuch des Bürgermeiſters und der City Corporation von London in
Paris ſoll eine neue Kundgebung der engliſch franzöſiſchen
Sympathieen erfolgen Auf Einladung des republikaniſchen Komitees
für Handel und Jnduſtrie will die Internationale Vereinigung der Stadt
London am 22 d Mts nach Paris kommen und u a auch Lyon und
Marſeille beſuchen Bisher ſollen 209 Mitglieder der Vereinigung ihre
Teilnahme zugeſagt haben

Die Denk würdigkeiten Hohenlohes
Auch in Paris beſchäftigen ſich alle politiſchen Kreiſe mit den

Denk würdigkeiten des Fürſten Chlodwig von Hohenlohe Beſonders
intereſſieren in ihnen die Aeußerungen des Zaren Nikolaus II über
das Verhältnis Rußlands und Deutſchlands Die Tatſache daß der
Zar vor ſeinem Beſuche in Paris im Jahre 1896 ſich erſt in Berlin
ertundigte wie man dort den Beſuch aufnehmen werde ruft hier eine
ſtarke Verſtimmung hervor durch die die längſt eingetretene Abkühlung
der Begeiſterung für eine franzöſiſch ruſſiſche Allianz noch verſtärkt wird

Rußland
Memoiren Trepows

Die Wiener Allgem Ztg veröffentlicht intereſſante Mitteilungen aus
Trepows Memoiren Von Bedeutung iſt namentlich der Bericht über eine
Audienz Trepows beim Zaren unmittelbar nach der Auflöſung
der Duma Der Zar erklärte damals es wäre doch nicht nötig ge
weſen die Duma aufzulöſen es wäre beſſer geweſen mit ihr irgendwie
übereinzukommen dann wäre das Volk zufrieden und außerhalb Ruß
lands würde man beſſer von uns ſprechen Der Zar fügte hinzu daß
die Auflöſung der Duma namentlich auf den Rat Wittes hin erfolgt
ſei Dieſer habe nicht nur dem Zaren ſondern auch dem Großfürſten
Nikolaus geſchrieben und dringend geraten die Duma aufzulöſen da er
aus ſeinen ausländiſchen Beobachtungen die Ueberzeugung geſchöpft habe
daß man dort mit der ruſſiſchen Schwäche ſehr unzufrieden ſei Der Zar
fuhr dann weiter fort Wenn wir uns weiter ſo verhalten verlieren wir
fede Hoffnung auf Kredit Natürlich mußte ich ihm glauben und
jetzt iſt es zu ſpät

Die Stärke der Regierung
Das ganz offiziöſe Blatt Roſſija ſagt bei Beſprechung der Be

ziehungen der ſozialen Schichten zu der Regierung daß dieſe ihr
Verhalten unter dem Einfluß keiner Partei in irgend einer Weiſe ändern
werde Sie habe ihr Programm öffentlich bekannt gegeben und zähle nun
bei ſeiner Durchjührung auf die Unterſtützung aller derjenigen welche
die Bedeutung der Handlungsweiſe der Regierung erfaſſen könnten
Sicherlich habe die Regierung das Ziel im Auge ſich der Mitwirkung der
großen ſozialen Schichten zu verſichern aber ſie wolle ſich nicht dem Einfluß
irgend einer politiſchen Partei unterwerfen Es ſei die Stärke jeder
Regierung ſich nicht von der Geſellſchaft zu trennen und ſie
glaube daß gewiſſe Gruppen eine falſche Politik verfolgten wenn ſie ſich
von ihr losſagten Die Freunde der geſetzmäßigen Ordnung müßten
erkennen daß ſie im Einvernehmen mit der Regierung eine unüber
windliche Macht bildeten an der alle Angriffe der Revolutionäre ſcheitern
müßten Ein wenig viel Zuverſicht

Grofßzbritannien
Die engliſche Preſſe über Hohenlohes Memoiren

Die von der engliſchen Preſſe an den Memoiren Hohenlohes geübte
Kritik lautet zuſammengefaßt dahin daß ſie das zurzeit angewandte
Regierungsſyſtem diskreditieren das perſönliche Regiment
des Kaiſers untergraben und das Ausland mit Mißtrauen
gegen Deutſchland erfüllen ſolange im Geiſte Bismarcks regiert

klang aus einer Schenke leiſe verzitternd der Endreim Nur
einmal im Leben die Liebe

König Belis Töchterlein ſagte Karl Meinhard leiſe
ich wußte daß wir uns hier wieder finden würden

Ach Karl Was hab ich getan ſchluchzte Marie ohne
den Kopf zu heben nun erſt bin ich ſchuldbeladen nun erſt
ſtreue Deine Vorwürfe über mich aus Was tat ich Un
ſinnige

Ein wehes Lächeln huſchte über ſeine leidenden Züge Laß
uns nicht abwägen Marie wen die ſchwerere Schuld drückt
Du haſt nur unbewußt ich aber bewußt geſündigt

Jetzt hob Marie den Kopf wie befreit und ihre feuchten
Augen ſuchten mit unendlicher Liebe ſeinen Blick

Armer Mann hauchte ſie wie mußt Du gelitten haben
Aber ſieh noch eh ich alles erfahren hatte war mein Entſchluß
gefaßt Dich in Reue zu ſuchen

So gelitten daß die Seele verzweifeln konnte daß ich
frevelnd die Waffe gegen mich ſelbſt erhob, ſagte er von
einem Beben erfaßt

Armer Liebling ſtöhnte ſie ein zweites Mal
Wie Du ſchauderſt nicht zurück vor mir fragte er und

ſeine Augen weiteten ſich Du haſt Mitleid vor dem Selbſt
mörder

Schaudern weil Du gelitten Um mich gelitten O
wie gering und elend müßte die Liebe geweſen ſein die nicht
das Leid und Weh mit Dir teilen könnte Dich nicht ver
ſtände

Er machte eine Anſtrengung ſie emporzuheben aber ſie
wehrte ihn ab Laß mich ſagte ſie bittend nicht eher ſtehe
ich auf bis ich Dir all meine Schuld gebeichtet bis ich Dir
geſagt habe wie ich jeden Tag jede Stunde mich nach Dir ſehnte
wie ich nicht Ruhe gefunden habe weder in der Einſamkeit
noch in der Arbeit und wie ich nun auf dem Wege war Dich
zu ſuchen

werde Je mehr ſolche Enthüllungen die bisherige Regierungsart bloß
ſtellten um ſo beſſer ſei es für das Ausland Die Magdb Ztg
bemerkt dazu Jm Geiſte Bismarcks regieren heißt die Intereſſen
Deutſchlands wahrnehmen Was das Ausland dazu ſagt kann unſern
Gleichmut nicht ſtören

Amerika
Die Lage auf Kuba

Wie aus Havanna gemeldet wird iſt Charles Magoon förmlia
als vorläufiger Gouverneur Hubas an Stelle von Taft eingeſetz
worden der am 13 mit Bacon abreiſte Taſt erklärte wann die Neu
wahlen ſtattfinden würden hänge von den Kubanern ſelbſt ab Amerika
wolle Kuba ebenſo ſchnell wieder verlaſſen wie die Kubaner
es wünſchen Jn Waſhington verlautet der Kongreß werde ſich im
Dezember mit der kubaniſchen Frage beſchäftigten Verſchiedene Mitglieder
des Kongreſſes ſollen dahin wirken daß die Vereinigten Staaten iv
Zukunft eine größere Aufſicht über Kuba ausüben

Lokales
Der Rachdrud unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 15 Oktober
Perſonalveränderungen beim Königlichen Oberbergamt

in Halle im 3 Vierteljahre 1906 Beim Oberbergamt wurde an
Stelle des zum Direktor der Königlichen Bernſteinwerke und Geheimen
Bergrat m d Range der Räte 3 Klaſſe ernannten Oberbergrats
Matthiaß der ſeitherige Bergrevierbeamte Bergrat Dr Paxmann in
Magdeburg zum Oberbergrat und techniſchen Mitgliede ernannt und an
Steüe des in gleicher Eigenſchaft an das Königliche Oberbergamt in
Clausthal verſetzten Oberbergamtsmarkſcheiders Gehrke der Grubenmark
ſcheider Scholz ſeither bei der Königlichen Berginſpektion in Staßfurt
zum Oberbergamtsmarkſcheider befördert Der Bergaſſeſſor Scheele wurde
dem Oberbergamte als techniſcher Hilfsarbeiter überwieſen Dem Berg
meiſter Sporkenbach in Eisleben wurde die nachgeſuchte Entlaſſung aus
dem Staatsdienſte erteilt und für ihn der Berginſpektor Hoffmann aus
dem Oberbergamtsbezirk Bonn zum Bergmeiſter und Bergrevierbeamten
in Eisleben ernannt Die Stelle des Revierbeamten ſür das Bergrevier
WeſtHalle iſt dem bisherigen Revierbeamten für das Bergrevier Weißen
ſels Bergmeiſter Treue verliehen die Verwaltung des aus dem Revier
Weißenfels unter anderweiter Abgrenzung gebildeten Bergreviers Naumburg
iſt dem zum Vergrevierbeamten und Bergmeiſter ernannten bisherigen
Berginſpektor Erich Müller aus dem Oberbergamtsbezirk Bonn über
tragen worden Der Berginſpektor Dr Tüb ben aus dem Oberbergamts
bezirk Bonn iſt zum Bergmeiſter und Bergrevierbeamten in Magdeburg
ernannt worden Der Königlichen Berginſpektion zu Bleicherode wurde
der Bergrat Zirkler von der Königlichen Saline zu Sooden beigegeben
An Stelle des auf ſeinen Antrag aus dem Staatsdienſte geſchtedenen
Bergaſſeſſors Beckerhoff wurde der Bergaſſeſſor Krzywoszynski
aus dem Oberbergamtsbezirk Clausthal dem Königlichen Salzamt in
Dürrenberg als techniſcher Hilfsarbeiter überwieſen ferner wurde der
Bergaſſeſſor Hilbck aus dem Oberbergamtsbezirk Dortmund dem
Bergrevierbeamten in Halberſtadt als Hilfsarbeiter zugeteilt
Bei der Königlichen Berginſpektion in Staßfurt trat der Faktor Lüders
in den Ruheſtand ihm wurde der Charakter als Rechnungsrat verliehen
Daſelbſt wurden der konzeſſionterte Markſcheider Wagner als Gruben
markſcheider und die Militäranwärter Jochum Wiegand und Brandel
als Schichtmeiſter angeſtellt Beim Königlichen Salzamte in Schönebeck
trat der Salzſteuereinnehmer Faktor Erzinger in den Ruheſtand ihm
wurde der Kronenorden 4 Klaſſe verliehen An ſeiner Stelle wurde der
Schichtmeiſter Braun s vom Königlichen Salzamte in Artern als
Salzſteuereinnehmer nach Schönebeck verſetzt Beim Salzamte in
Schönebeck wurde der Zivilanwärter Kratſch zum Schichtmeiſter ernannt
der Schichtmeiſter Dantz II daſelbſt iſt geſtorben Verſetzt wurden die
Schichtmeiſter Goerke vom Königlichen Salzamt in Dürrenberg an das
Königliche Salzamt in Artern und Trautmann von der Köntglichen
Berginſpektion in Staßfurt an das Königliche Salzamt in Dürrenberg
Die Bergbaubefliſſenen Danckwortt Kretzſchmar Lüdecke Bälz
Bältz Schorrig und Tornow wurden zu Bergreferendaren ernannt
von dieſen wurde Lüdecke auf ſeinen Antrag aus dem Staatsdienſte ent
laſſen

Eine Beſprechung über die Kirchenwahlen in der Dom
gemeinde findet am Dienstag den 16 Oktober abends S Uhr in dem
Eoangel Vereinshaus Kronprinz ſtatt und werden die wahlberechtigten
Mitgüueder laut heutiger Anzeige hierzu ſämtlich eingeladen

Der kleine Herbſtmarkt wird am 25 und 26 Oktober auf denn
Roßplatz abgehalten Es kann während der Dauer des Viehmarktes am
Donnerstag den 25 Oktober ein Schankzelt bis zu 30 m Länge und
13 m Tiefe Anſſtellung finden Reſtaurateure die ſich im Beſitze der
unbeſchränkten Schankkonzeſſion befinden und hierauf reflektieren haben ſich
bis einſchließlich den 18 Oktober 1906 abends 6 Uhr bei der Polizei
ſchriftlich zu melden Später eingehende Geſuche können nicht berückſichtigt
werden Die Verloſung findet am 20 d Mts vormittags 11 Uhr
im Waſſerturm anf dem Roßplatze ſtatt Die Verloſung bezw An
weiſung der Plätze für Karuſſells Schaubuden Spielbuden Schmuck
warenhändler Konditoren und Schmalzkuchenbuden erfolgt am Dienstag
den 23 Oktober vormittags von 10 Uhr ab für die Verkaufsſtände der
anderen Handelsleute am Mittwoch den 24 Oktober vormittags von
9 Uhr ab auf dem Roßplatze Die Ausgabe der polizeilichen Erlaubnis
ſcheine und Standzettel erſolgt am Dienstag den 23 und Mittwoch den
24 Oktober vormittags von 8 Uhr ab im Bureau des Gewerbe Polizei
Kommiſſariats im Waſſerturm auf dem Roßplatze Geſuche um Erlaubnis
zur Aufſtellung von Spiel und Kaffeebuden ſind bis zum 18 Oktober er
bei dem Gewerbe Polizei Kommiſſariat ſchriftlich einzureichen Näheres iſt
aus der amtlichen Bekanntmachung zu erſehen

viel und in Unrecht gequält hat noch lieb fragte er und
ſeine fahlen Wangen färbten ſich

Ach Karl bin ich nicht Dein Darf Unglück trennen
muß es nicht vielmehr feſter aneinander ſchließen

Tiefer ſank die Dämmerung von den Türmen klangen die
Abendglocken unter den Zweigen im lauſchigen Gärtchen kroch
die Nacht heran Wie in ferner Jugendzeit ſaßen Karl und
Marie beiſammen aber es waren keine Märchen mehr die ſie
ſich erzählten Wehe Schickſalsfragen Jrren Fehlen Reue
Buße und viel Leid zitterte durch beider Worte aber in Frieden
und ſtillem Hoffen klangen ſie aus Und als Meinhard Marie
erzählte daß Anng während ſeines Aufenthaltes in Egypten
ſeinen Umzug hierher in die einſtige elterliche Wohnung voll
zogen hätte weil ihm eine Ahnung zugeraunt hier würden ſie
ſich am eheſten wiederfinden da ſchüttelte ſie in Unbegreifen
den Kopf und ſagte Und da verneinen die Ueberklugen alle
Ahnungen jeden geheimen in die Ferne wirkenden Kontakt
der Seelen

Als aber die Kühle niederſank und nach innigem Gedanken

austauſch Meinhard ſagte nun würde Anna wohl kommen
ihn hinaufzuführen da neigte ſich Marie zu ihm nieder ſchlang
die Arme um ſeinen Nacken und hauchte Nein Liebling nicht
Anna darf Dich mehr führenl Jch will Dir Pflegerin ſein
daß Du wieder geſundeſt und lachen lernſt ich will Dich führen
aus den Schatten heraus die uns umgaben ins Licht Wir
haben beide gefehlt und Vergangenes läßt ſich freilich nicht
ungeſchehen machen aber Abgründe kann man überbrücken
Wunden heilen und Fehler ſühnen Laß uns die Schatten
vergeſſen die unſer Glück eine Zeit verdunkeln konnten und
nur mehr in der Sonne unſerer durch Leid geläuterten Liebe
leben

Jn gegenſeitigem Vertrauen ſagte er tief bewegt und
ließ ſich auf den Arm der Freundin und Geliebten geſtützt
zum Hauſe führen

Jm Verſtehen und Verzeihen hauchte ſie
So haſt Du den Schuldigen den Kranken der Dich ſo Ende

ſchoß der

9
e

Art
Eilenbe
arbeiter

V
Beiträge
Wortſtell
Köſen an

St
der Kl
und zwo
15 d V

St
aufgenom
der Dei
ſpiel D
Koſtüm
rollen ſi
Nonnenb

N

Sittenno
während
zur Dar
hat am
Aufnahm

timen T
im Neue
Kgl ſäch
Donners
beaus 3
vorjährig
abſolvier
Mauthne
allgemeir

ſchrieben
vorſtellun
unmöglic
Donners
zu bekon
alle Plät
demnach
vorſtellun

geben 7

hier Die
De

Dienstag
7 P

galt vor
chor des
Herr Ob
Anſprach
und im
den Nan
durchaus

lichen V
Leben ni
verfolgt

im Dien
einer gef
Wiſſenſck

Allend
Beifall
M Ge
Liebreiz

und be
daß ein
zuletzt ob
Jnhalt
Dr Gei
Eingehen
die in v
Arbeitsli
Mängel
was an
Herr D
Suschen

haben di
Beifall r
zu den r
über all

Donners
ſtalt ar

Gehör b
e D

der Ort
Ring ſt
iſt aus d

J

eiſernen
Parkſtraj

Ulthen
RRzenoffen

M ieſigen

aiten e
ſelben e
Selbſtme
wieder
heute be

Si
der Torſ
Eiſenbah

und dort

4 V
abend ge

von Krä
wagens
welcher
ma



t Wooß

Ztg
tereſſen

unſern

rmli a
geſetz

Neu

nerika
baner
ſich im
tglieder
ten ip

tattet
ober

rgamt
trde an
heimen
ergrats
nun in
und an
amt in
nmark
taßfurt

wurde
Berg
ung aus
in aus
eamten
rgrevier
Veißen
Revier

umburg
herigen

über
gamts
gdeburg

wurde
jegeben

ſedenen
zynski
amt
de der

dem

ugeteilt
Lüders
rliehen
hruben
randel
hönebeck

id ihm
rde der

rn al
tte in
rnannt
den die
an das
tiglichen
renberg

Bälz
rnannt
ſte ent

Dom

in dem
echtigten

ge und
itze der
ben ſich

n
T fJe u

w An
Schmuck

Rienstag

nde der
gs von
aubnis
och den
Polizei
laubnis
ober cr
jeres iſt

r

und

ennen

en die
kroch6 und

die ſie
Reue

Frieden

Marie
gypten

voll
den ſie
greifen

n alle
dontakt

anken

mmen

ſchlang
nicht
ſein

ühren

Wir
nicht

rücken

chatten

n und
Liebe

t und
eſtützt

über alle Maßen beſriedigt Der nächſte
Donnerstag

iſt aus dem Jnſerate
ſwheß du 8 Jahre alte Knu tabe Ernſt Friede

haiten erhielten deswegen von ihrer Mutter einige L
jelben ein 16 jähriger Burſche ging hierauf davon

un dort vergewaltigt ſein Näheres

Nr 242 Dienstag
Auszeichnungen Verliehen wurde dem Mühlenverwalter Richard

Eilenberg in Böllberg die Rettungsmedaille am Bande dem Fabrik
arbeiter Karl Fiſcher hierſelbſt das Allgemeine EhrenzeichenVon der nierſitce Auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation

Beiträge zur Syntax Willirams unter beſonderer Berückſichtigung der
Wortſtellung wurde Herrn Eduard Brodführer aus Saaleck bei Bad
Köſen an der Saale von der philoſophiſchen Fakultät der Doktorgrad erteiltStraßenſperrung Vehuſs Herſtellung eines Anſchlußkanals in

der Kl Klausſtraße und dem Graſeweg werden dieſe Straßenteile
und zwar zwiſchen der Oleariusſtraße und der Gr Klausſtraße vom
15 d M ab für den Fahr und Reitverkehr bis auf weiteres geſperrt

Stadttheater Am Dienstag abend wird die mit großem Beifall
aufgenommene neue Operette Die Schü penlieſel wiederholt Mittwoch wird
der Deutſche Luſtſpielcyklus mit einer Aufführung von Kotzebues Luſt
ſpiel Die deutſchen Kleinſtädter fortgeſetzt Die Komödie wird in dem
Koſtüm der früheren Reiferockzeit eirka 1780 geſpielt Jn den Haupt
rollen ſind beſchänzigt die en Berend Steineck Stahlberg Steinegg
Nonnenbruch die Damen Brandow Laaßner Hollmann und AmbergNeues Theater Die nächſte Aufführung der Novität Die

Sittennote von A Schwayer findet Dienstag den 16 d Mts ſtatt
während am Mittwoch A Pauls reizendes Luſtſpiel Jn unſeren Kreiſen
zur Darſtellung gelangt Shaws neueſtes Werk Frau Warrens Gewerbe
hat am Sonnabend im Jntimen Theater zu Nürnberg eine ſtürmiſche
Aufnahme gefunden Herr Direktor Mauthner bat die Direktion des Jn
timen Theaters zu Nürnberg eingeladen mit dem ganzen Enſemble hier
im Neuen Theater mit Frau Warrens Gewerbe zu gaſtieren DerKgl ſächſiſche Hofſchauſpieler Karl Wiene vom Hoſtheater in Dresden wird

Donnerstag ein einmaliges Gaſtſpiel als Franeois Lerhat in Octav Mir
beaus Zaktigem Schauſpiel Geſchäft iſt Geſchäft welches Stück bei demvorjährigen Gaſtſpiel einen ſo ungewöhnlich großen Erfolg erzielt hat

abſolvieren Herr Karl Wiene iſt von den früheren Gaſtſpielen an der
Mauthner Bühne beſtens bekannt und dürfte das Gaſtſpiel dieſes Künſtlers
allgemeinem Jntereſſe begegnenVolkévorſtellungen im Stadttheater Es wird uns ge
ſchrieben Die jetzt eingeſührte r von Billetts für die Volks
vorſtellungen im Stadttheater macht deren Beſuch für weite Kreiſe einfach
unmöglich Für die Sonntagsvorſtellung der Nibelungen waren am
Donnerstag und Freitag Billets nur für die Jnhaber von Vorzugsſcheinen
zu bekommen und als am Sonnabend die Kaſſe geöffnet wurde waren
alle Plätze bis auf einige Galleriepl ätze verkauft Die Vorſtellung iſt alſo
demnach keine Volksvorſte ung ſür die Allgemeinheit ſondern eine Sonder
vorſtellung für bevorzugte Vereine deren Namen nicht einmal bekannt ge
geben werden Das iſt ein Zuſtand der dringend der Abhilfe bedarf

Wußſtkaliſch literariſches Quintett Muſentempel Die
hier Dienstag den 16 ds angekündigte Aufführung findet nicht ſtatt

Das Bürger Rettungs Jnſtitut hält ſeine Monatskonferenz
Dienstag den 16 d Mts nachmittags 6 Uhr im Ratskeller Reſtaurant ab

Volksbildungsésverein Der erſte diesjährige Unterhaltungsabend
galt vornehmlich dem Gedächtnis G A Bürgers Nachdem der Männer
chor des Vereins das Lied Gott grüße Dich vorgetragen hatte hieltHerr Oberlehrer a d Ri enau eine mit großem Beifall aufgenommene
Anſprache in welcher er auf die Darbietungen d des Vereins im vergangenen
und im kommenden Winter hinwies Letztere verſprechen wenn man nachden Namen der Redner und Mitwirkenden im voraus urtetilen will
durchaus gutes Sodann empfahl Herr Rienau die populär wiſſenſchaft
lichen Vortragsr eihen aufs wärmſte und führte zum Schluß aus daß das
Leben nicht wert ſei gelebt zu werden ohne die Jdeale welche der Verein
verfolgt nämlich Treue gegen Gott König und Vaterland ernſte Arbeit
im Dienſte des Vaterlandes des Gemeiweſens und der Familie Pflege
einer geſunden frohen We eltanſchauung Freude an den Geiſtesgaben der
Wiſſenſchaft und Kunſt heller Kopf und warmes Herz Der von Fräulein
Allendorf geſprochene Begrüßunge Prolog wurde darauf mit großen
Beifall belohnt Mit Händeklatſchen empfangen trug nun Fräulein

M Geyer Berlin mit prächtig geſchulter Altſtimme und dem echten
Liebreiz der Wienerin indem ſie ſich ſelbſt auf der Laute begleitete ernſte
und beſonders heitere Voltslieder ſchönſter Art ſo hinteißend vor
daß ein wahrer Jubel von Begeiſterung jedes Lied lohnte und ſie ſich
zuletzt o W Zugabe nicht ve ab ſchieden dutfte Jn einem nach Form und
Inhalt vollende en hochint r Vortrag behandelte Herr Lektor
Dr Geißler den Dichter G A Bürger und ſeine Werke mit liebevollemgen auf Bütgers Milieu nd Eigenart ſchilderte deſſen Erziehung

die in vieler Beziehung verfehlt war ſeinen Mangel an Stetigkeit und
Arbeitéluſt erging ſich in milder VBeurteilung ſeiner ſonſtigen fittlichen
Mängel und Schwächen und hob mit warmer Anerkennung das hervor
was an Bürgers Werken unvergänglich iſt Jm zweiten Teile rezitierte
Herr Dr Geißler mit Meiſterſchaft zwei Sonetten Lenore Schön
Suschen die Weiber von Weinsberg und Kaiſer und Abt Selten
haben die bis auf den letzten Platz gefüllten Tyalia Feſtſäle lebhafteren
Beifall vernommen Der Abend gehörte nach ſeinen ſämtlichen Darbietungen
zu den wohigelungenſten des Vereins jedermann war des Lobes voll und

geſellige Abend findet am
nicht Freitag den 18 Oktober im Ev angeliſchen Vereinshaus

ſtalt an welchem Fräulein Steckhhan ernſte und heitere Rezitationen zu
Gehör bringen wird

Deutſcher Moniſtenbund
der r Halle finden alleRing ſtatt die nächſte Sitzung am Mittwoch den 17

zu eriehenus Auge geſchoſſen Am Sonnabend nachmittag gegen i Uhr
Jacobſtraße 27 mit einem

eiſernen Flit ßbogenpfei l nach dem 12 Jahre alten Knaben Georg Blemann
Parkſtraße 28 welcher über einen Bretterzaun der Stärtkeſabrik von
Althen Mende tkietterte B wurde von dem Pfeil in das linke Auge
etroffen welches als verloren gilt Der unglückliche Knabe wurde der

Die regelmäßigen Verſammlungen
14 Tage Mittwochs im Goldenen

ds Ms Näheres

hieſigen Augenkli mit zugeführt

Selbſtmordverſuch Zwei Brüder welche ſich geſtern gezankt
hrfeigen Einer der

und beging einen
Selbſtmordverſuch Die Tat wurde rechtzeitig bemerkt und der Burſche
wieder abgeſchnitten Wiederbelebungsverſuche waren von Erfolg und

heute befindet ſich der Lebensmüde außer jeder GefahrEitttlichteitsverbrechen Jn vergan gener Nacht ſoll eine in

der Torſt raße wohnhafte Schnetderin von zwei Männern die angeblich
Eiſenbahnuniſorm trugen nach ei nem Diemen am Canenagerwege geſchleppt

hierüber iſt noch nicht bekannt
Ein unbekannter Mann wurde am SonnabendVon der Straße

abend gegen 88/ Uhr in der Toreinfahrt des Grundſtücks Reilſtraße 29
von Krämpfen beſallen Er wurde ſogleich mittels ſtädliſchen Krankenwagens der Königl Klinik zugeführt Auch ein Arbeiter aus Völlnitz

Ludwig Wuchererſtraßewelcher geſtern nachmittag gegen 3 Uhr in der

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
von Krämpfen befallen wurde mußte mittels Krankenwagens in die Klinik
gebracht werden Geſtern 8i Uhr vormittags entſtand im Zuführungs
kabel der Stadtbahn vor den Grundſtück Gr Steinſtraße 51 und zu
gleicher Zeit in dem Motorwagen Nr 58 Kurzſchluß Betriebsſtörungen
fanden nicht ſtatt Die Konialtſtange des Motorwagens Nr 1 welcher
die Schmeerſtraße entlang nach dem Alten Markt fuhr ſprang geſtern
nachmittag 21 Uhr von der Oberleitung ab flog zur Seite und zertrüm
merte eine Fenſterſcheiebe in der 1 Etage des Grundſtücks Schmerſtraße 7
Perſonen wurden nicht verletzt Abends gegen 71 Uhr entgleiſte auf
dem Ranniſchen Platz der Motorwagen Nr 40 der Stadtbahn wodurch
eine Betriebsſtörung von 18 Minuten entſtand

Eine Gasexploſion ereignete ſich geſtern abend gegen 7 781 Uhr
in dem Grundſtück Neue Promenade 16 Der Hauswirt Herr Karl
Jäger war in das Kontor der Firma Hennig Co gerufen wordenwo ſtaiker Gasgeruch wahrnehmbar war Bei ſeiner Ankunft waren
Fenſter und Türen des Kontors von den Geſchäftsinhabern weit geöffnet
e Jäger ſtellte feſt daß die von Herrn Jnſtallateur Schöllner ver
längerte Gasleitung nicht verſchloſſen war weshalb er dieſe verſtöpſelte
Die Kontorinhaber hatten mit Streichhölzern alles noch einmal abgeleuchtet
ſprachen ſchließlich aber den Wunſch aus daß auch die Verſtöpſelung noch
abgeleuchtet werde was Herr J auch tat Jn dieſem Moment erfolgte
die Exploſion Herr J wurde von der Leiter geſchleudert und die Decke
vollſtändig demoltert auch die Fenſter im Treppenhaus wurden bis zur
vierten Etage teilweiſe zertrümmert Ehe Herr J ableuchtete hatte er ſich
überzeugt daß der Gasgeruch nur noch leicht war Er erlitt Brandwunden
im Geſicht Genick und an den Händen

Telegramme und letzte Nachrichten
Dresden 15 Okober Wolff s Bur Anderen abweichenden

Meldungen gegenüber kann feſtgeſtellt werden daß Abänderungen
des Vertrages mit der Gräfin Montignoſo nicht beabſichtigt ſind
Jm Gegenteil ſind Verhandlungen angebahnt gegen Realiſierung der
Vertragsbeſtimmungen über ein Wiederſehen der Gräfin mit ihren
älteren Kindern und Uebergabe der Prinzeſſin Anna Monica Pia
Siehe auch unter Deutſches Reich Red

e Bndapeſt 15 Oktober Meldung der Frkf Zig Jn der
vergangenen Nacht führen zwei mit 150 Perſonen beſetzte elektriſche
Straßenbahnzüge infolge plötzlicher Leitungsſtörung ineinander Die
Wagen wurden völlig zertrümmert und 28 Perſonen ſchwer verletzt

Chartres 15 Oktober Wolffs Bur Auf dem Bahnhof zu
Epernon hat ſich ein ſchweres Eiſenbahnunglück dadurch zugetragen
daß ein Perſonenzug der im Bahnhof auf die Vorbeifahrt des Breſ ter

Expreßzuges wartete in dem Augenblick als er aus einem Nebengleiſe
herausfuhr von einer einzelnen Lokomotive ſchräg angerannt wurde
Neun Perſonen ſind tot ſiebzehn verletzt darunter zwei ſchwer zahl
reiche Perſonen haben leichtere Verletzungen davongetragen

Deterspurg 5 Oktober Wolff s Bur Generaladjutant Stoeßel
der Befehlshaber von Port Arthur im Kriege mit Japan iſt jetzt durch

einen kaiſerlichen krankheitshalber verabſchiedet
worden

Der Kaiſer in Gelnhauſen und Meerholz
Gelnhauſen 15 Oktober Wolff s Bur Der Kaiſer traf am

Sonntag vormittag gegen 10 Uhr mit Geſolge in der alten Barkaroſſaſtadt
Gelnhauſen ein Derſelbe fuhr vom Bahnhofe im Automobil nach der
Marienkirche durch ein Spalier vor Verenen die mit ihren Fahnen
Aufſtellung genommen hatten Am Eingang des Domes empfing die
Geiſtlichkeit den Monarchen und führte ihn zu dem am Altar hergerichteten
Ehrenſitz Der Gottesdienſt begann mit dem Chor aus Judas Ma kkabäus
Tochter Zion freue Dich geblaſen von dem Trompeterkorps des 6 Ulanen

Regiments aus Hanau Die Gemeinde ſang das Tedeum Nach der
Liturgie predigte der Metropolitan Caeſar über Evang Markus
10 Kapitel Vers 27 Bei dem Menſchen iſt es unmöglich aber
nicht bei Gott Bei Gott ſind alle Dinge möglich

ſich der Chorgeſang Gott ſegne den Kaiſer ſeinen Geſalbten und
as große Hallelnja von Händel für Orgel un Bitterchor Nach dem

o wo ienſt beſichtigte der Kaiſer auf das Eingehendſte und mit gr ößtem

Intereſſe dreiviertel Stunden lang das Jnnere der alten Kirche
Es folgte eine Fahrt durch die alte Stadt mit Automobilen unter Führung
des Landrats von Gröning Hierbei ſah der Kaiſer die doppelte Stadt
mauer mit dem alten Turm insbeſondere auch den Hexenturm ferner
unter den zahlreichen alten Häuſern beſonders den Fürſtenhof ein ehe
maliges fürſtliches Abſteigequartier und den Ansburger Hof eine ehemalige

ten ſer Abtei Zum Schluß beſichtigte der Monarch die alte Kaiſer
Pfalz die ſogenannte Barbaroſſaburg auf einer KinzigJnſel

Tagesbefehl

Hieran

Meerhotz 15 Oktober Wolff s Bur Um 2 Uhr traf der

Kaifer mit Gefolge von Gelnhauſen her in Meerholz ein Das Schloß
Meerholz war mit Tannen und Blumenſchmuck und zahlloſen Fahnen
Standarten und Emblemen in preußiſchen deutſchen yſenburger und
ſchleswig holſteinſchen Farben glänzend dekoriert Am Schloßportale wurde

der Kaiſer durch den regierenden Grafen Guſtav von Yſenburg
Meerholz begrüßt Jn den in der erſten Etage gelegenen
Empfangsräumen begrüßten die Braut Gräfin Ortrud mit
der Gräfin Mutter und der Bräutigam Prinz Albert zu Hol
ſtein Glücksburg den Kaiſer Hierauf zog ſich der Kaiſer auf kurze
Zeit in die für ihn beſtimmten Gemächer zurück und erſchien
bald darauf in der verſammelten Hochzeitsgeſellſchaft welche dem
Kaiſer vorgeſtellt wurde Hierauf ordnete ſich der Hochzeits ug und be
wegte ſich über den Schloßplatz der mit Teppichen belegt war nach de
Schloßkirche Die Trauung vollzog der Schloßpfarrer Kohlenbuſch aus
Meerholz unter Aſſiſtenz von vier Patronatspfarrern der ehemaligen Graf
ſchaft

jForm nur das e

16 Oktober Seite 3
Feiern auf dem Schlachtfelde von

Jena Auerſtädt
Haſſenhauſen 15 Oktober Wolff s Bur Die Feier der

Enthüllung des Dentmals für die im Jahre 1806 bei Auerſtädt
Gefallenen begann geſtern vormittag mit einer Vorfeier am Denkmal
des Herzogs von Braunſchweig für die Kriegervereine der Um
gegend Der Reltor der Fürſtenſchule in Pforta Geh Reg Rat Prof
Dr Muff hielt eine Anſprache in der er ſagte Jena und Auerſtädt
lehrten uns nicht hochmütig und nicht nachläſſig zu werden in der Sorge
um des Vaterlandes Wohl in dieſem Sinne ſei auch der Gedenktag von

Jena und Auerſtädt geſegnet Major von Weller in Köſen legte
darauf im Namen des verſtorbenen Regenten von Braunſchweig Prinzen
Albrecht von Preußen der dies noch vor ſeinem Tode angeordnet hatte
einen Lorbeerkranz in den braunſchweigiſchen Farben am Denkmal
nieder desgleichen die Vertreter des braunſchwetgiſchen Landeskriegerverbandes

und des Haſſenhauſener Krieger Vereins Gegen II Uhr begann die
eigentliche Trauerfeier mit einem Feldgottesdienſt hinter dem Fried
hof auf dem das neue Denkmal errichtet iſt Vor dem Eintreffen des
Kaiſerlichen Vertreters Generalfeldmarſchalls von Hahnke und der beiden
Söhne des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen die in der Naum
burger Kadettenanſtalt erzogen werden gruppierten ſich um die Prediger
kanzel die als Vertreter der meiſten deutſchen Waffengattungen erſchtenenen

Offiziere darunter der Kommandierende General des IV Armeekorps General
der Jnfanterie von Beneckendorff und von Hindenburg die geſamten Mann
ſchaften der Naumburger Garniſon die Naumburger Kadettenſchule die
Weißenfelſer Unteroffizierſchule und etwa 2500 Mannſchaften der Krieger
vereine des Saale Unſtrut Elſterverbandes und von Sachſen Weimar neun

Burſchenſchaften aus Jena Halle und Leipzig und eine vieltauſendköpſige
Menſche nmenge Diviſionspfarrer Richter Magdeburg hielt nachdem
Generalſeldmarſchall von Hahnke mit den Prinzen und dem militäriſchen
Gefolge die Front abgeſchritten hatte die Feldpredigt über das Schrift
wort Herr weß ſoll ich mich tröſten ich hoffe auf Dich Er gedachte
der Feier als einer Wallfahrt auf dem vom Blut der Väter geweihten
Boden von deſſen ernſter Erinnerung das Volk durch Gotwertrauen zum
Licht geführt worden ſei Es folgte eine militäriſche Trauerparade
und unter Gewehr und Geſchützſalven Glockengeläute und Muſik die Weihe

des neuen Denkmals das von Prof Unger Berlin entworſen iſt und an
d Landſtraße ſteht über die erſt Napoleons Triumpözug und dann ſein
Rückzug von Leipzig ging Generalfeldmarſchall von Hahnke ſprach den
Verjam melten die Grüße und den Dank des Kaiſers für die Errichtung

des Denkmals und die patriotiſche Feier aus und legte darauf im Namendes Kahſers einen prächtgen Lorbeerkranz mit weißer Schleife und der

Jnſchrift W 18061906 am Denkmal nieder worauf er ein brauſend
wiederhallendes Hurra auf den höchſten Kriegsherrn ausbrachte Hierauf
paſſierten die militäriſchen Abordnungen das Denkmal und legten zahlloſe
Kränze nieder Den Abſchluß der Feier bildete ein Parademarſch der
Truppen vor den Prinzen und dem Generalfeldmarſchall von Hahnle

Jenag 15 Oktober Wolffs Bur Bei herrlichſtem Wetter fand
geſtern die Einweihung des Denkmals ſtatt das zum Gedächtnis der
am 14 Oktober 1806 in der Schlacht bei Jena Gefallenen auf dem

rege in VierzehnHeiligen errichtet worden iſt Tauſende von Feſt
mern waren anweſend U a Großherzog Wilhelm Ernſtvon Sachſen Weinar der Erbprinz von Sachſen Meiningen

als Vertreter ſeines Vaters des Landesherrn Generalfeldmarſchall Graf
Haeſeler als Vertreter des Kaiſers der kommandierende General des
In Armeekorps Herzog Albrecht in Vürttemberg Vertreter
ſämtlicher thüringiſcher Fürſten der preußiſche und der
ſächſiſche Geſandte in Weimar Staatsminiſter Dr Rothe Weimar Nach

die 1806 bei Jena gefallen ſind Abordnungen
von preußiſchen und ſächſiſchen Regimentern Vertreter der Univerſität
und des Oberlandesgerichts in Jena und Apolda hunderte von
a Militärvereinen und Schulen Mittags 12 Uhr begann nach
Gloce zeläute der Feſtgottesdienſt Die Gedenkrede hielt Kadetten
haus spiarrer Hagemeyer über den Text Herr weſſ ſoll ich mich tröſten

ich hoffe auf Dich Gegen 1 Uhr begann die Weihe des Denkmals
zu dem ſich die Feſtteilnehmer unter Vorantritt der Regimentsmuſik und

3 an des 94 Regiments begaben Die Weiherede hielt der
tspfarrer Starkloff Dann ergriff Generalfeldmarſchall Graf Haeſeler

Vertreter des Kaiſers das Wort um zunächſt einen Rückblick auf die

Zum Schluß erteilte er den
Kaiſers nieder

teilnehr

kommen von Offizieren

Ereigniſſe der Schlacht von 1806 zu geben

Befehl zum Fallen der Hülle und legte den Kranz des
während das Bataillon dre i Salven abgab

Zur Beachtung Mit dem rzüglich ausgeſtatteten und beſtens
illuſtrierten Werk Br blio thek des allgemeinen und praktiſchenWiſſens über das die Buchhand ung Karl Block Breslau 1 Bohrauer

ſtraße 5 der heutigen Nummer unſerer Zeitung einen Proſpekt beilegt wird
zum erſten Male ein literariſches Unterſehmen geboten welches dem nach
einem umſaſſenden Wiſſen und einer hohen Bildung Strebenden es
ermöglicht die he auptſächlichſten Wi iſſenszweige und Sprachen durch S b ſt
unterricht ſich anzueigen Von bewährten Fachnnan nern abgefaßt iſt
das Werk nicht nur jür den Kaufmaun Beamten uſw ſondern auch für
den nur mit elementarem Schulwiſſen ausged det en Gewerbetreibenden

Handwerker uſw ein vortreffliches Mittel für ſein Vorwärtskommen denn
Wiſſen und Bildung ſind die beiden Faktoren für den Erfolg in unſerenraſilos arbeitenden Tagen Weſentlich erleichtert wird das Studium der

Bibliothek des Wiſfens durch die ungemein praktiſche und klare
Üeberſichtlichkeit wobei nur das Wichtigſte in knapper leie wer ndtig

Richtige in muſtergültiger Darſtellung geboten wird Die
zahlreichen Abbi dunge n Pläne Bunttafeln und Karten erhöhen den Wert
dieſer Bibliothek ganz erheblich und unterſtützen ihre Benutzung in vor

m zre ch 9 Notetreffliher Weiſe

J

m
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Dis sohönste Zierdoe für den Christhaum e
iſt einzig und allein unſer neues geſetzlich
geſchütztes Christdaum Giockengeläut mit
iegenden läutenden Engeln u mit Krippe
zu Wethlehem Die in wundervoller künſt
leriſcher Farbenpracht angebrachten Figuren
Maria mit Jeſuskindlein Joſef Hirte und
Engel ſtellen die Krippe zu Bethlehem dar
Sobald nun die Kerzen angezündet ſind
drehen ſich die Engel im Kreiſe um die Spitze
des Chriſtbaumes wodurch ein ſilberhelles
feierliches Geläute hervorgerufen wird eine
ſchöne Jllufion hervorzaubernd als wenn die
Englein aus den Himmelshöhen die Geburt
Jeſu Chriſti verkünden
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Plüsch Paletots Jacketts und Boleros u vier vertrettheren quatttten ver Villigen Preisen

Kostüme farbige und schwarze Kleider Blusen Kostümröcke

Können Sie plaudern
Wenn Sie lernen wollen wie man auf eine paſſende anziehende und

intereſſante Weiſe eine Unterhaltun g anknüpft wie man ſich gebildet und an
genehm ausdrückt worüber man in der Geſellſchaft bei Tafel mit dem andern
Geſchlecht redet wie man nett und amüſant plaudert kurz ein beliebter Geſell
ſchafter wird dann leſen Sie das Buch Die Kunſt der Unterhaltungoder Was ein moderner Menſch wiſſen muß Vom berühmten Autor Dr Gärtner
Sie werden mit dieſem Ratgeber ungeahnten Nutzen und Erfolge erzielen
um die Sie mancher beneiden wird Preis M 80

Die Macht der Bnergie
Sie werden tatkräftig energiſch und zielbewußt Sie erlangen ein ener

giſches und imponierendes Auftreten Sie können ſich eine geachtete und an
geſehene Stellung unter Jhren Mitmenſchen und ein lußreiche Beziehungen bei
dem andern Seſchlechte verſchaffen Sie werden von Schüchternheit Befangen
heit Zerſtreutheit Vergeßlichkeit kurz von allen üblen Angewohnheiten befreit
Sie erlangen Glück und Beliebtheit Geſundheit Selbſtvertrauen Menſchen
kenntnis uſw wenn Sie das Buch von Dr Felsberg leſen Die Macht
der Euergie Einzig leichtfaßliche überall durchführbare Methode Preis
M 50 Ausführliche Proſpekte gratis Beide Bücher zuſammen M 3
Bei Beſtellung reichilluſtrierter Hauptkatalog umſonſt
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heilkräftigebyachylon Paster 390 fein
verteilt in Puder 9350 unter Beimischung
von BRorakuro 490 VUnübert roten als
Rinstrevmatttel ſür kleine Kinder ge
gen Wunclaufen der Füsse starkes Transpi
rieren Entzündung u Rötung der Ilaut ete

Herr Br Vömel Chefarzt anhiesigen Entbindungs Anstalt schreibt 6
die Wirkung des Puders

Der in der Fabrik pharmneentia he Präparate von Herrn Karl Enwel
nd dargestellte antiseptisehe Dina
ehyion Wuand uder wird von mir seit
Jahresfrist vielſach nabezu ausschliesslich
angewendet und immer mit vorzüglichem
Erfolge Dieser Puder hat den grossen Vorzug

i an r W
Jr M p per 3 vor anderen dass er nicht so stark staubt

den n e gar nicht lIästig falitind sie dennoch gut auch in kleine Hautſalten auftragen lässt Beim

eses Früparat enthäſt das beks a

e W morief

en 5 70

Wundsein kleiner Kinder ist er mir ganz unentbehrlich geworden inmeiner ganzen Klie nteſ sowie auch in der stüäntischen E nibindungsan
tat ist äetseihne ein geführt Bei starkem Transpirieren der Füsse und

Wundlaufen bewahrt sich der Puder zlerehfalis vortrefflich Auch andere
Kollegen die denselben anwandten bestätigen meine guten Erfahrungen

Fabrik pharmao Präparate Karl Engelhard Frankfurt a N
Ter beziehen darch die Apotheken

S
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